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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Juli. Der General Major und Komman

deur der Kadetten-Anßtalten, von Below I., iſt von hier nach
Wahlſtatt abgereiſt.

Hannover, d. 5. Juli. Ein dorgeſtern ſtattgehabtes Feſt
der Freiwilligen aus dem Jahre 1813 wurde in Rehburg
von 200 und einigen Mitgliedern mit Begeiſterung begangen und
iſt durch die Berichte der Theilnehmer der Gegenſtand des Tages
geſprächs geworden. Alle Erinnerungen an jene ruhmvolle Zeit
deutſcher Tapferkeit und Vaterlandstreue ſind damit wieder erregt
und aufs neue befeſtigt worden. Mehrere Bitglieder erſchienen
in der damaligen Uniform, faſt Alle trugen wenigſtens ein Zeichen
derſelben.
einzelne Züge denen der Augenblick und die freudige Stimmung
der Gemüther ihre Bedeutung verlieh, vm noch von einer Ueber
raſchung zu reden, durch welche die alten Krieger hoch erfreut und
ihrem Feſte die Krone verliehen wurde. Se. Maj. der König und
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz erſchienen plötzlich gegen Mit-
tag unter den Fröhlichen, um den Vorſitz an der Tafel einzuneh-
men. Der Monarch war erſt Tages zuoor von ſeiner langen und
beſchwerlichen Reiſe zurückgekehrt, man wagte deshalb die Hoff
nung nicht, ihn in Rebburg zu ſehen. Und er traf ploötzlich ein,
in der drückenden Mittagshitze, ohne eine Spur von Ermaktung
zu verrathen, im vollen Schmucke einer ſchweren Unikorm und
miſchte ſich ſofort unter die Jubelnden. Her kriegeriſche Ruhm
unſeres Königs ſtammt beſonders aus jener Epoche her. Er
wollte bei dem Erinnerungsfeſte nicht fehlen. Jn der heiterſten
Stimmung nahmen Se. Majeſtät den oberſten Platz an der Ta-
fel ein, begrüßte die Gäſte nur als Brüder und Kameraden
ſprach mit Begeiſterung von jener Zeit und brachte ſelbſt verſchie-
dene Toaſte aus. Jeder Anweſende war hoch erfreut über dieſe
geiſtige Friſche und dieſe Jugendkraft in ſo hohen Jahren Bis
gegen ſieben Ubr Abends verweilten Se. Mojeſtät dort die übri-
gen Theilnehmer reiſeten erſt am folgenden Morgen ab.

München, d. 7. Juli. Dem Vernehmen nach iſt die
Kaiſerin von Rußland ſchon bis zum 265. d. M. zu erwar-
ten, falls die Geſundheitsumſffände Jhrer Majeſtät fich dann ſo
günſtig geſtaltet haben daß es gerathen erſcheint, die Reiſe bis
dahin zu unternehmen.

Wir übergehen die Beſchreibung des Spezielleren,

Frankreich.
Paris, d. 6. Juli. Ein bieſiges legitiwiſtiſches Blatt ſagt:

Als eine der Folgen der Krönung der Königin von England
hofft und wünſcht man in den Tuilerieen die Verleihung des Ho
ſenband-Ordens, den als Ausländer nur regierende Häupter er
halten. Jn dem gegenwärtigen Augenblicke ſind Ritter des Ho-
ſenband Ordens der Kaiſer von Rußland, der Kaiſer von
Oeſterreich, der König von Preußen, der König von Danemark,
der König der Niederlande und der König der Belgier, der den-
ſelben als Gemahl der Prinzeſſin Charlotte erhielt. Von Hein-
rich IV. bis zu Karl X. waren alle Könige von Frankreich Ritter
des Hoſenband-Ordens. Der Fürſt Talleyrand und der Graf
Sibaſtiani ſollen ſich eifrig bemuht haben jene Würde auch für
den König der Franzoſen zu erlangen. Man glaubt, daß die
Bemühungen des Marſchall Soult in dieſer Hinſicht erfolgreich
ſein werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juli. Die gewoööhnliche Quartaluberſicht

der Staatseinnahme iſt geſtern erſchienen. Die Einnahme fur das
am 5. Juli zu Ende gegangene Jahr belief ſich auf 42,972 773
Pfd. St. und war um 1,102,527 Pfd. geringer, als die vom
vorletzten Jahr. Die Einnahme für das Quartal vom 5. April
bis 5. Juli 1838 ergab 11,347,662 Pfd. was 364,882 Pfd.
mehr iſt, als im korreſpondirenden Quartal von 1837 eingekom-
men war.

Der Marſchall Soult beſuchte in den letzten Tagen meh-
rere Merk würdigkeiten Londons. Mit großer Theilnahme be-
trachtete er das Denkmal des Generals Moore in der Paulskir,
che; er äußerte zu ſeinen Umgebungen, er habe den tapfern Krie-
ger auf dem Schlachtfelde ſchätzen und bewundern gelernt und
freue fich, daß das Land, in deſſen Dienſt er gefallen ſei, ſein
Andenken geehrt habe. Als er die Docks beſuchte, ſagte er,
erſt jetzt habe er Englands wahre Kraft begriffen, und ſehe,
daß deſſen Handelsmacht unwiderſtehlich ſei. Am 3. Juli
war er im oſtindiſchen Hauſe und machte darauf dem Lord-
mayor einen Beſuch in deſſen Amtswohnung um ſeine
Dankbarkeit für den ihm in London widerfahrenen Empfang
zu bezeigen. Er wohnte darauf einer Gerichtsſitzung des
Lordmayors bei, in welcher mehrere Verhöre vorkamen, de



ren Gegenſtand ihm von einem Dolmetſcher erklärt wurde.
Als man in der Guildhall gegen den Marſchall Soult die
Hoffnung ausſprach, ihn bei dem Feſte zu ſehen, welches die
City den Krönungs Botſchaftern geben will antwortete er:
„Jch werde mit großem Vergnügen der Einladung folgen Eng-
land und Frankreich müſſen ſich überhaupt in Zukunft nur noch bei
Tafel einander gegenüber erblicken, ſonſt aber bei allen Gelegen
heiten mit einander Hand in Hand gehen.

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid vom 30. Juni hat die Kommiſ-

ſion zur Prüfung der verſchiedenen Anlehensvorſchläge die Pro
poſition des Hrn. Garcias, ſo wie die der Hrn. Lafitte und
Safont, entſchieden verworfen, indem beide allzu läſtig und
darum nicht annehmbar ſeien.
die Vorſchläge des Hrn. Aguado zurückgekommen es wurde
eine Kommiſſion ernannt, um uüber das neue Anlehen zu Paris
mit ihm zu unterhandeln ſie beſteht aus dem reichen Banquier
und Kopitaliſt Remiſa, dem Direktor der Tilgungskaſſe Ola
varrieta Blanco, und dem Deputirten Miguel Polo.
Auch die Hrn. Mendizabal und Olozaga wollten nach
Paris abreiſen man wußte nicht, was ſie dazu veranlaßt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 18. Juni. Der Sultan hat meh-

rere Kriegsſchiffe beſichtigt, und ſeine Zufriedenheit über die dort
herrſchende Ordnung zu erkennen gegeben. Die Flotte liegt noch
zum Auslaufen bereit einige Fabrzeuge haben ſich auch bereits
den Dardanellen genähert, um in See zu gehen. Die Kriegsge-
rüchte aber verſtummen. Die fremden Botſchafter haben ihr
Wort verpfändet, daß der Vicekönig von Egypten Mehemed
Ali ſich ruhig verhalten werde. Um ihren Verſicherungen mehr
Gewicht zu geben und die Pforte zu beruhigen haben der fran
zöſiſche und der engliſche Botſchafter erklärt, daß eine anſehnliche
Streitmacht ausgerüſtet werde, um ſich vor Alexandrien zu zei
gen, und im Falle Mehemed Ali handeln und ſeine Unabhangig
keitsgedanken förmlich proklamiren ſollte, gegen ihn vorzugehen.
Man denkt alſo, wie geſagt, an keine Schilderhebung mehr.

Vermiſchtes.
Es wird, auch in England, mehr und mehr Mode,

bei Oiners runder Tiſche ſich zu bedienen, die man ſo einrich
tet, daß man ſie durch Einlegen verſchiedener Blätter nach allen
Seiten hin vergrößern kann. Fur Devonſhire Houſe iſt neuerlich
ein ungeheurer Tiſch nach dieſem Plane gebaut worden; er beſteht
in ſeiner vollen Ausdehnung aus mehreren Dutzenden von
Stuücken. Dieſe neue Mode der Tiſche hat auch eine neue Art
Tiſchtücher von ſchöner Arbeit und hohem Preiſe hervorgerufen.
Das Einſetzen der Faden in einem Webſtuhle zu einem großen
runden Tiſche ſoll über 450 Thlr. gekoſtet haben.

Auf der Blumen Ausſtellung in Ghent befanden ſich
2707 Topfgewächfe; von 730 Vereinsmitgliedern hatten 360
nichts eingeſendet.

Jn Leeds (England) fand vor Kurzem ein Unglücksfall
eigner Art ſtatt. Ein junger Arbeiter, welcher bei dem Aufwin-
den der BaumwollenBallen in dem untern Theil einer Fabrik
mit der Befeſtigung des Seiles an die Ballen beſchäftigt war,
machte ſich den unvorſichtigen Scherz, das loſe Seil in eine
Schlinge zu legen und ſeinen Kopf hindurchzuſtecken. Jn dieſem
Augenblick ſetzte ſich die Winde im oberen Stockwerk in Bewe
gung, das Seil wurde ſtraff und der Unglückliche ward mit dem
Ballen in die Höhe gezogen. Zwar wurde ſogleich das Seil von
der Winde abgemacht, ſo daß die ganze Laſt auf den Boden fiel,
allein es war zu ſpat: der Ungläckliche lebte nur noch eine Stunde

Oagegen iſt man nun wieder auf

Vor Kurzem zeigte dem Eigenthümer des eafé de fo
in Paris ein Aufwärter an, daß ein ſehr gut gekleideter Herr
ein ſilbernes Couvert eingeſteckt habe.
ſich etwas merken zu laſſen und begnügt ſich, ganz einfach auf
die Rechnung des Gaſtes, der über Mein und Dein nicht die klar
ſten Begriffe zu haben ſchien, zu ſetzen un couyert d'argent,
que Monsieur a mis dans la poche (ein Couvert von Silber,
welches der Herr in die Taſche geſteckt hat) 50 Fr. Der faſhio
d Dieb zahlte ohne Umſtände und betrat nie mehr das ca

e 101.
Nach amerikaniſchen Zeitungen haben junge Mädchen in

New- BDork aus dem feinſten amerikaniſchen Stroh einen prächs
tigen Hut geflochten, den ſie der Königin Victoria zum Ge
ſchenke beſtimmt haben, um zu zeigen, was Kunſtfertigkeit und
Geſchmack in ihrer Heimath leiſten können. Der Hut wird auf
eine ähnliche Büſte der Königin geſetzt und in ein Glasbehältniß
eingeſchloſſen, das Ganze dann in eine Kiſte gepackt, welche nach
ſtens auf dem Great Weſtern eingeſchifft werden ſoll, wo ſie in
eine eigens dazu gemachte ſchwimmende Vorrichtung geſtellt wird,
um ſie gegen jede Erſchütterung zu ſichern.

Man ſchätzt das Silbergeſchirr, das bei dem großen
Gaſtmahl erſchien, welches die Stadt London der Königin
Victoria gab, auf mehr als 23 Millionen Thaler an Werth das
Geſchirr auf der Tafel Jhrer Majeſtät war ganz von Gold.

Griechenland umfaßt, nach der neueſten Zählung,
742,471 Seelen, und unter dieſen 3212 Prieſter, 449 Lehrer,
244 Aerzte, 259 Advokaten und 23 Schriftſteller es können je
e an der ganzen Bevölkerung nur 37,346 Männer leſen und

reiben.

Preußiſche Rechtspflege.
(Aus dem vom Miniſter Mühler im vorigen Jahre erſtatteten

General Bericht.)
Am Schluſſe des Jabres 1836 beſtanden in der Monarchie,

mit Ausſchluß der Rhein Provinz und des Furſtenthums Neucha-
tel, für 11,157,227 Einwohner, wobei die Militair Perſonen
und deren Familien nicht mitgerechnet ſind, folgende Gerichts
Behörden

1) das Geheime Ober-Tribunal zu Berlin, als oberſter und
ausſchließlicher Gerichtshof für die Reviſions und Nichtigkeits
Beſchwerde- Jnſtanz;

2) 20 Landes Juſtiz- Kollegien, daneben der Ober Appella
tions- Senat des Kammergerichts, das Tribunal zu Königsberg,
das Ober- Appellations Gericht zu Poſen, das Kurmarkiſche Pu
pillen- Kollegium zu Berlin, das Hofgericht und Konſiſtorium zu
Greiſswald.

3) 7018 verſchiedene den Landes Juſtiz Kollegien unter
geordnete Juſtiz-Behörden, nämlich 41 Jnquiſitoriate, 138 Kreis
Kommiſſionen und Kreis Juſtiz-Räthe, 583 Königl. Unter Ge
richte, wovon 198 mit drei oder mehr Richtern, 385 mit einem
oder mit zwei Richtern beſetzt ſind, 122 beſondere Gerichte, als
Berg, Geiſtliche, Fabriken, Univerſitäts- und Steuer Unter
ſuchungs Gerichte, endlich 6184 Privat Gerichte, wovon 128
Fürſtenthums Standesberrliche und Patrimonial- Kreis Ge
richte, und 6006 gewöhnliche Patrimonial Gerichte.

Alle dieſe Juſtiz- Behörden beſtehen, mit unbedeutenden Aus
nahmen, noch jetzt; es wird aber wohl was die große Zahl der
Patrimonial Gerichte betrifft, kaum nöthig ſein, hinzuzufügen,
daß daraus keinesweges eine eben ſo große Anzahl einzelner
Patrimonial Richter zu folgern iſt, indem es nicht ſelten vor
kommt, daß ein und derſelbe Juſtitiar 8 12 und mehrere Ge
richte zu verwalten hat und bei ihrem geringen Umfange füglich

Er verbietet dem Kellner,
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verwalten kann. Dies ergiebt ſich klar aus der Zahl ſaämmtlicher
Richter Beamten. Sie betrug bei den Königlichen und aus
Staats Fonds unterhaltenen Gerichten 2325, nämlich 422 etats
mäßige Ober Gerichts Mitglieder, 1593 dergleichen bei Unter
Gerichten dazu 165 nicht etatsmäßige, jedoch remunerirte, und
145 nicht remunerirte Richter Beamte. Die Zabdl der Richter bei
Privat Gerichten betrug dagegen 523, außer welchen auch noch
475 Königl. Richter zugleich als Privat Richter fungirten. Die
Zahl ſammtlicher gerichtlichen Subaltern und Unter Beamten
betrug 7418, und die der JuſtizKommiſſarien und Notarien
1140, folglich die Zahl ſämmtlicher wirklich angeſtellten Juſtiz
Beamten 11,401. Es ſtehen im Ganzen 7,979,432 Einw. unter
Königl. und 3,717,795 unter Privat Jurisdiktion. Die meiſten
Patrimonial- Herichts- Eingeſeſſenen hat die Provinz Schle-
ſien, nämlich von 2,515,551 Einwohnern 1,543,881 die we-
nigſten hat die Provinz Weſtphalen, nämlich nur 81,031,
und insbeſondere hat das Ober Landesgerichts Departement
Muünſter gar Keine.

Fonds und Geld-Cours.

d. 12. Juli 15888 Br. 6 z Br. G
er Squi 17 16057 T6027 Pomm. Pfandor 57 70717

r. Engl. Obl. 350 4 1082 1023 Kur u. Nm. do. 4 0o23
664653 Schleſiſche do. 4 1104

m. Obl. m. l. C. 4 1033 ſrückſt. C. d. Km. 92 091
Rm. Jnt. Sch. do 4 1103 do. do d. Rm. 92 91Berl. Stadt Obl. 4 108 103 Zinsſch. d. Km. 92 91
Koönigsb. do. 4 S do. do d. Nm. 92 91Clbing. do. 4 Gold al marco. 216 215Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfobr. 4 1102 Friedrichsd'or 13 13dr do. wen d z 1003 53 And. r

oſ. do 1 5 Thlr. 133 13Oſtpr. Pfandbr. 4 102 Dbcomo e 3
do. do. 833 1003

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12 Juli.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6pf.
Roggen 1 15 1 h 18Gerſte I 2 e 6Hafer e 20 e 2825 8Magdeburg, den 11. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 438 thl. Gerſte 254 263 thl.
Roggen 31 33 Hafer 20 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Juli 23 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 9. Juli. Weizen wurde im Laufe der

abgewichenen Woche verkauft und die Verkäufe nur zu gedruckten
Preiſen gemacht, weil die letztern Poſten von Hamburg und Eng
n

land ſchlechtere Preiſe brachten. Fur ſchleſiſchen Weizen ſind nur
54 à 55 Thir. bezahlt worden, und polniſche Sorten, wofür man
56 à 62 Thir., nach Qualität, fordert, wenig begeben. Rog-
gen war ſeit einiger Zeit faſt gar nicht zu begeben, und drückte ſich
der Preis bis auf 38 Thlr. fur ſchwere, und 32 Thlr. für leichte
Waare es wurde ſedoch in den letztverfloſſenen Tagen mehreres
davon von hier nach Stettin abgeſandt, weil unſere Preiſe gegen
die dortigen Rechnung geben. Auf Lieferung pr. Herbſt 31 Thlr.
pr. Wſpl. zu 25 Schfl. Gerſte, große, die geſund hier am
Markte war, wurde nach Stettin geſandt und mit 26 Thlr. pr.
Wſpl. zu 25 Schfl. bezahlt. Die kleine iſt von Brauereibeſitzern zu
27 à 273 Thlr. gekauft worden. Hafer iſt von verſchiedenen
Sorten am Markt. Die Preiſe davon haben ſich jedoch auch ſehr
erniedrigt, indem für gewöhnlichen Warthebruch Hafer nur 19
à 20, und fär beſſere Waare 21 à 23 Thlr. bezahlt werden. Auf
Lieferung zum Herbſt kann man mit 165 à 164 Thlr. kaufen.
Erbſen wurden mit 35 Thlr. bezahlt inſofern ſie gut waren und
mittelwäßig kochten; die gewöhnlichen Futter Ecbſen erzielten im
Preiſe nur 34 Thlr. pr. Wſpl. zu 25 Schfl. Rohes Rüb-
Oel in Loko 123 à 123 Thlr., pr. Okt. 127 à 13 Thlr. raffin.
do. 134 Thir Leinöl 113 à 12 Thlr. Hanföl 12 Thlr.
Mohnöl 138 à 14 Thlr.

London, d. 6. Jull. Es zeigte ſich heute ſehr wenig
Frage für Weizen, doch haben ſich bei der geringen Zufuhr die
Preiſe vom vorigen Montag behauptet. Mit Hafer war es flau
und es hielt ſchwer, die vorherigen Preiſe zu bedingen. Jn Malz,
Gerſte, Bohnen und Erbſen wenig Vertrieb, die Preiſe
aber unverändert.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Landrath v. Jasmund a. Wittenberg
Hr. OLG. Rath v. Kitzing a. Münſter. Die Hrrnu.

Kaufl. Kaltſchmidt u. Güidner a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Käſtner a. Altenburg. Hr. Kaufm. Meyer o. Königsberg.

Mad. Genth m. Fam. a. Hamburg.
Stadt Zürch: Hr. Arzt Zimmermann a. Meklenburg. Hr.

Staatsrath Jaff m. Fam. a. Kiil. Hr. Gartendirektor
Otto m. Gem. u. Hr. Lieut. v. Köpken a. Berlin. Hr. Kfm.
Graf a. Hanau. Hr. Kaufm. Dietel a. Köln. Hr.
Kaufm. Knabe a. Potédaw.

Goldnen Ring: Hr. Fabr. Buchner u. Hr. Mechanikus Wink
ler a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Köſter u. Muühlenfeld u.
Hr. Matthioas, Prinzl. Lakai a Berlin. Hr. OLG.-Ref.
Naumann u. Frau Paſtor Saupe a. Magdeburg.

Goldnen Läwen: Mad. Scheitel a. Hamdurg. Hr. Guts-
beſttzer Schlemm a. Naumbarg. Hr. OAmtm. Bibbel a.
Scortleben. Hr. Dr. Hoffſan a. Göttingen. Hr. Poſt
ſekr. Meine a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Saif a. Neuſtadt.

Schwarzen Bär: Dem. Schwebe a. Düben. Dem. Ungni
a. Krakau. Hr. Rentier Mandel u. Hr. Lieut. Chammont
a. Berlin. Hr. Kaufm. Oppenheimer a. Schwabheim.
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Bekanntmachunges.

Auf
den 23. Auguſt dieſes Jahrese,

Nachmittags 3 Uhr,
ſoll das in der Leipziger Straße sub No. 325
allhier belegene, dem Tiſchlermeiſter Herrn
Mörſch gehörige Wohnhaus mit Seitenge-
bäuden und ſonſtigem Zubehör an den Meiſt-
blatenden verkauft werden.

Im Auftrage des Eigenthämers erſuche
ich Kaufluſtige, zu gedachter Zeit in meiner

werden.

Expedition Brüderſtraße No. 206 parterre)
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.

Das Grundſtück kann von jetzt ab in Au
genſchein genommen werden und von den
Kaufgeldern kann etwa die Hälfte auf dem
Hauſe ſtehen bleiben. Sonßſtige Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht

Halle, den 11. Juli 1838.
Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

Ein im Kreiſe Mansfeld belegenes Frei
gut, mit 4 Hufen des vorzuglichſten Feldes
und guten Getäuden, ſoll mit vollſtändigem
Jnventario, 2 Pferden, 8 Stück Kühen,
gegen 70 Stuck Schafe, Schiff und Geſchirr,
mit ſehr ſchöner Ernte, beſonderer Familien
verhältniſſe halber fur den billigen Preis von
6000 Thlr. (mit 2000 Thir. Anzahlung)

ſofort verkauft oder verpachtet werden. Alles
Nähere eetheilt das beauftragte Kommiſſions
Büteau von J. G. Fieldler in Haltge,
große Steinſtraße.



Einladung.
Sonntag den 15. d. M. wird zu Wörm

litz von den jungen Mädchen doſelbſt ein
Feſt gefeiert, wozu ergebenſt eingeladen
wird.

Wörmlitz, den 14. Juli 1838.

Ordentliche, tuchtige Handarbeiter, die
fleißig zu arbeiten gewohnt ſind, finden Be-
ſchäftigung belm

Kaufmann Fürſtenberg.

Sonnabend den 28. Juli 1838 will ich
mein Anſpännergut zu Aſendorf bei
Schraplau mit ſämmtlichen Jnventarium und
voller Ernte, gegen 10 Uhr Vormittags
meiſibietend verkaufen. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können
aber auch 8 Tage zuvor bei mir eingeſehen
werden. Ebenſo können Kaufliebhaber zu
jeder Zeit die diesjährige ſchöne Ernte auf dem
Felde ſich von mir anweiſen laſſen. Der Acker,
eirca 5 Hufen, beſteht aus gutem Boden, und
iſt ſeit Jahren gut gedungen.

Aſendorf, den 11. Juli 1838.
Carl Walther.

Verpachtungs Anzeige. Ein in
hieſiger Stadt in ſehr guter Lage befindliches
Backhaus iſt Veränderung halber ſogleich an
derweit zu vermiethen und das Nähere bei
Unterzeichnetem zu erfahren.

Eisleben, den 9. Juli 1838.
Streubvel

am Kornmatkt No. 85.

Reife Himbeeren, in großen und kleinen
Quantitäten, kauft

Louis Eichler,
Firma: Carl Friedrich Freudel.

Ich bin willens, mein Haus in Lauch-
ſtädt am Markte No. 11, aus freier Hand
zu verkaufen. Es iſt maſſiv, enthält 5 Stu-
ben, 4 Stubenkammern, großen Boden-
raum, 2 Keller, große Schüttböden und
Ställe, einen großen Hofraum und Sarten.
Die Bedingungen ſind bei dem Eigenthümer
zu erfahren in Halle.

Bäcker Blau an der Poſt.
Sollte ein Burſche aus der Stadt oder

vom Lande Luſt haden, die Baäckerprokeſſion
zu erlernen, der findet ſogleich ſein Unterkom
men. Das Nähere erfährt er No. 868.

enSonntag Nachmittag iſt Concert im

unkeſchen Garten.Fante Das vereinte Muſik-Corps.

Kurtz.
Ein Gut mit 94 Morgen des ſchönſten

Weizen Ackers, 100 Morgen Holz, 8 Mor-
gen Auenwieſe nebſt Jnventarien, iſt für
5000 Thir. zu verkaufen 2400 Thlr. iſt
zur Anzahlung hinreichend. Näheres zu
Halle in der Eleinen Klausſtraße No. 924,

Müller.
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Hen verkauf.
Dienstag den 17. Juli Vormittags 10

Uhr ſoll in der Planen ger Aue an
Saalbrücke auf der v. Thaddenſchen Wieſe,
das Heu von 6 Morgen Wieſe unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Freyimfelde, den 12. Juli 1838,
Wolff.

Zur Iſten Kl. 78ſter Lotterie, welche am
19. d. Mts. gezogen wird, ſind fortwährend
ganze, halbe und Viertel- Looſe zu haben
beim Königlichen Lotterie -Einnehmer Leh-
mann in Halle an der Saale.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr zwei verdeckte Vergnügungswagen vom
Klausthore weg nach Lanchſtädt; wer da
Luſt hat mitzufahren, der melde ſich bei Zeiten.

Eckert, Klausſtraße No. 889.

Einem hochgeehrten in und auswärtigen
Publikum widme icd hiermit die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Seiler-
meiſter etablirt habe. Prompte, reelle Be
dienung und die billigſten Preiſe ſollen mich
ſtets empfehlen, weshalb ich ein geehrtes
Publikum ergebenſt bitte, mich recht oft mit
ihren Beſuch zu beehren.

Halle, den 10. Juli 1838.,
J. F. W. Molle,

große Steinſtraße No. 160.

Neue holländiſche Häringe
etwas Ausgezeichnetes und dillig, empfehlt

der Härinzehändler Boitze.

Neue engliſche Häringe
billig dei BDoltz e.

e Es iſt das März-Heft von 1838
der Wiener Modenzeitung“ verloren gegan-
gen der ehrliche Finder wird gebeten, daſſel-
be gegen eine angemeſſene Belohnung abzu-
geben in

Halle, den 12. Juli 1838.
Oeſtreich s Leihbibdliothek,

Jch beabſichtige dein von metnem Vater
nachgelaſſenen bei Wettin gelegenen Acker
von Michalis d. J. ab anderweit zu verpach-
ten oder noch Befinden zu verkaufen.

Zwiſchenhändler werden verbeten.

Halle, den 10. Juli 1838.
Anton Zeip.

Jch bin willens, mein vor 4 Jahren neu-
gebautes Haus, enthaltend 2 Stuben nebſt
Garten zu verkaufen.

Morl, den 12, Juli 1838.
Wittwe Speiſer.

Ein Sut mit 43 Morgen Acker, 7 Mor-
gen Wieſe, 1 Garten, 2 Pferde, 3 Kühe,
28 Stück Schafe, iſt für 1800 Thir. zu ver
kaufen. 600 Thlr. iſt zur An,ahlung hinret-
chend. Näheres zu Halle, kleine Klaus-
ſtraße No. 924. Müller.
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Mühlen Verkauf.
Eine Mühle, in einer ſehr reichen Gegend

der an der Saale gelegen, mit ganz neuen ſehr
großartig eingerichteten Sebäuden, 4 Maht
gängen, einer Oelmuühle mit 16 Paar Stam-
pfen, (Lerarbeiten täglich 2 Wiſpel Saa),
60 Schfl. Feld, Boden Aſier Klaſſe, bedeu
tendem Wieſewachs, ſehr ſchönen Luſt und
Obſtgörten und einem kompleiten Jnventa
rium. Preis: 21,000 Thlr.

Eine dergl., an der Unſtrut gelegen mit
guten Gebäuden, 3 Mahlgängen, einer Oel
mühle mit 16 Paar Stampfen, 50 Morgen
Feld und Wieſen, ſchönen Gärten, bedeuten-
den Obſtoutzungen und einem vollſtändigen
Jnventarium. Abgaben hat dieſes Grund
ztuück in allem 18 Thlr. Der Kaufpreis:
11,000 Thlr.

Eine dergl. an einem kleinern Fluſſe gele
gen (hat immerwährend hinlängliches Waſſer),
mit 8 Mahlgängen, einer Oelmühle mit 18
Paar Stampfen und ſchönen Gebäuden. Ab
gaben jährlich 1380 Thlr. und etwas Zinsge-
treide. Preis 5500 Thlr.

Eine dergl, vhnweit Halle mit 2 Mahl
gängen, 24 Sctfl. Feld, 3 Acker Wieſen,
ſchönen Garten und vollſtändigem Jnventa-
rium. Die Gebäude ſind ganz neu und ſehr
ſchön eingerichtet. Preis 7500 Thlr.

Noch wird bemerkt, daß zu allen diefen
Grundſtücken blos die Hälfte des Kaufpreiſes
zur Anzahlung erforderlich iſt und das übrige
bei richtiger Abführung der Zinſen ungekün-
dizt für immer ſtehen bleiben kann.

Das Landwirthſchaftliche Commſſſions
Bureau von Fr. Herrmann große Uf
tichſtraße No. 57. in Halle an der Saale.

Eine fette Kuh ſteht auf der Schule zu
Morl zum Verkauf.

Wagen- und Schlitten-BVerkanf.
Künftigen Dienstag, den 17. d. W.,

Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem Hofe im
Hauſe des Herrn Profeſſer Niemeyer,
Märkerſtraße No. 408, ein zweiſpänniger
gräün heckirter Scheiben Wagen ein zwei
und ein einſpänniger Schlitten, ein Kinder
wagen und einiges anderes Geſchirr, offent
lich und meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Courart verkauft werden.

Halle, den 13. Juli 1888.
W. Rößler.

Ein Hausmädchen, die gut pläctet, näht
und wöſcht, und eine Köchin, die die Käche
vekſteht, mit guten Atteſten verſehen, finden
ſogleich einen Dienſt in der Stadt. Wo?
erfährt man in der Expedition des Couriers.

Eine perfekte Köchin kann zu Michaelis
auf einem Landgute nahe bei Halle ein An
terkommen finden. Das Nähere iſt zu erfah-
ren bei der Frau Drechsler auf dem Neu
markte in der Geißſtraße No. 1292.
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